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Römische Geschichte.
Italien.

Ein gesegnetes Land, voller Reize, von angenehmem
Klima.

Bewohner. •

1) Kelten im Norden; 2) Ligurer; 3) Etrusker; 4) CJmbrer,
Sabiner, 'Sammteri 5) Latiner • 6) Japyger im Süden, später
hellenisiert; 7) eingewanderte Griechen.

I.

753—510 v Chr. Rom unter Königen.

1.

753 Gründung.

Aeneas_ gründet Lavinium, das mit Alba longa ver¬
tauscht wrird.

Numitor von seinem Bruder Amulius vertrieben. Rea
S/.lvia Vestalin, gebärt Romulus und Remus, die ihren Gross-
a atei wieder emsetzen und auf dem linken Tiberufer Rom
gründen. Remus erschlagen.

Die 4 ersten Könige.

1) Romulus, sehr kriegerisch, besiegt den Sabiner Titus
Tatius; vom Blitz erschlagen.

2) Numa Pompilius, friedliebend, richtet den Götterdienst ein.
3) Tullns Hostilius, kriegerisch, zerstört Alba longa, tötet

Mettus Fuffetius.
4) Ancus Marcius, friedliebend, siedelt die Plebejer an.

3.

Die 3 historischen Könige.

5) Tarquinius Prise,us, ein Korinther aus Tarquinii, führt
in Rom die Baukunst ein, erbaut die Kloaken, Circus
maximus

6) Servius Tullius, giebt eine Verfassung, wonach Patricier
und Plebejer nach verschiedenem Verhältnis zum Staate
herangezogen werden.

7) Tarquinius Superbus, Despot. Durch seines Sohnes
Sextus Frevelthat an der Lucretia — Aufstand und

Vertreibung des Königs.

II

A. 510—31 v. Chr. Rom als Freistaat

510 — 264 Kampf um Gleichstellung zwischen Patriciern und
Plebejern. Eroberung der Halbinsel.


